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NEUES STADTMUSEUM 
OLDENBURG 
Bürgerbeteiligung zur Entwicklung des Stadtmuseums 
Fachkonferenz und Stadtlabor 
02. und 03.12.2016 im Stadtmuseum Oldenburg 
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NEUES STADTMUSEUM OLDENBURG 

Sommer 2015: 
• OB Krogmann gibt Startschuss für die Pläne 
     zur Neugestaltung des Stadtmuseums 
     Info-Veranstaltung für Ratsmitglieder 
     (Rundgang) 
 
Weiteres Vorgehen: 
• Planungsmittel werden in den Haushalt 2016 
     eingestellt 
• Auftrag für Bürgerbeteiligung und  
     Machbarkeitsstudie 

 



Seite 
‹Nr.› 

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN 
Datum:                                               02.-03.12.2016 
Ort:                                                     Stadtmuseum Oldenburg 
Teilnehmende Fachkonferenz: 53 
Teilnehmende Stadtlabor:         62 
Zusammensetzung:  
Expertinnen und Experten Oldenburger Institutionen,  
Bürgerinnen und Bürger per Zufallsauswahl 
Gearbeitete Stunden:                    646 
Generierte Ideen:                          737 
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FACHKONFERENZ 
• Fachliche Impulsvorträge durch (externe) Referentinnen und 

Referenten 
• Austausch unter Experten der Oldenburger Kunst- und 

Kulturlandschaft 
• Inhaltliche Vorbereitung des Stadtlabors 
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EXPERTENWERKSTATT 
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Architektur: 
Raumprogramm 

für ein neues 
Stadtmuseum 

Kooperationen: 
Kultur, Kunst 

etc. 

Ausstellungen: 
Themen, 

Inhalte und 
Formate 

Diskussionen 
und Diskurse: 

Forum 
Stadtmuseum 

Stadtgeschichte: 
Oldenburgs 
Geschichten 

erleben 
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EXPERTENWERKSTATT 
• Was ist vorstellbar und wünschenswert 

für das Neue Stadtmuseum? 
 

• Welche Chancen und 
Herausforderungen sehen Sie bei der 
Umsetzung dieser Ideen für das Neue 
Stadtmuseum? 
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ERGEBNIS: ARCHITEKTUR 
Wichtige Impulse für das neue Museum: 
 
• mutige Architektur mit Bezug zur 

Stadtgeschichte 
• Aufwertung der Villen/Rückseite des 

Museums 
• einladende Räumlichkeiten für 

unterschiedliches Publikum 
• neuer Eingangsbereich mit Öffnung zur 

Stadt („Brücke“) 
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ERGEBNIS: STADTDISKURSE 
Wichtige Impulse für das neue Museum: 

 
• Themen der (Stadt-) Gesellschaft 

aufgreifen & in Beziehung zu Themen 
des Museums setzen 

• Museum als partizipativen 
Begegnungsort für unterschiedliche 
Menschen gestalten 
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ERGEBNIS: AUSSTELLUNGEN 
Wichtige Impulse für das neue Museum: 
• Stadtteilgeschichte erzählen 
• Vergangenheit und Gegenwart 

zueinander in Beziehung setzen 
• Ausstellungen für verschiedene 

Besuchsarten konzipieren (kurz, lang, 
sinnesorientiert, komplex, einfach,…) 

• Durch Museumspädagogik 
Begegnungen der Besucher ermöglichen 
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ERGEBNIS: KOOPERATIONEN 
Wichtige Impulse für das neue Museum: 

 
• Institutionen und Einzelpersonen aus 

Kunst & Kultur einbeziehen, die ein 
unterschiedliches Publikum ansprechen 

• Ausstellungskonzeptionen mit Bürgern 
entwickeln 

• Kooperation durch Partizipation 
verwirklichen 
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ERGEBNIS: STADTGESCHICHTE 
Wichtige Impulse für das neue Museum: 
• Digitale Angebote und Stadtmodelle 
• Alle sozialen Gruppen und Geschlechter 

berücksichtigen und thematisieren 
• Architektur und Inhalte zusammen 

denken 
• Verzahnung mit anderen Museen und 

Institutionen 
• Kulturmasterplan 2006 bedenken 
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FAZIT: ABSCHLUSSFORUM 
• Die Rahmenbedingungen müssen für 

das neue Stadtmuseum geklärt werden 
• Eine Vision ist wichtig 
• Mut zu Ideen 
• Entwicklung klarer Leitlinien 
• Nicht den Charme des „alten“ Museums 

ganz aufgeben 
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STADTLABOR UND SPACES 
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SPACES 
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SPACE 1 
Architektur: 

Raumprogram
me für ein 

neues 
Stadtmuseum 

SPACE 4 
Kooperationen: 
Kunst, Kultur 

etcetera  SPACE 3 
Ausstellungen: 

Themen, 
Inhalte und 

Formate 

SPACE 2 
Das Museum 
als Forum: Ort 

für aktuelle 
Stadtdiskurse 

SPACE 5 
Mein 

Oldenburg: Ein 
Stadtplan der 
Geschichten 

SPACE 6 
Wachsende 
Ausstellung 

SPACE 7 
Pausenspace 
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SPACE 1: ARCHITEKTUR 
Fragen: 

Arbeitsweise: 
• Auf Plänen vom Museumsareal werden 

gewünschte Nutzungsarten und Raumtypen 
festgehalten und jeweils auf dem Plan verortet. 
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SPACE 1: ARCHITEKTUR 
Ergebnisse: 
• Vorschläge für Nutzungen beziehen sich 

vorwiegend auf einen Neubau  (Fläche 8) 
• Museum wächst Richtung Innenstadt/ zur 

Straße hin 
• Stadtgeschichte, interaktive Bereiche & 

Museumspädagogik sollen auf einer 
großen Fläche umfassend Raum erhalten 

• der Innenhof (Garten) kann stärker als 
eigener Raum/Teil des Museums mit 
einbezogen werden 
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SPACE 2: MUSEUM ALS FORUM 
Fragen: 

Arbeitsweise: 
• In kleinen Foren werden die Fragen ausführlich 

diskutiert und die Ergebnisse festgehalten. 
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SPACE 2: MUSEUM ALS FORUM 

Ergebnisse: 
• Bezug zu aktuellen Debatten (Migration, 

Stadtentwicklung) 
• Stadtgeschichte - Vergangenheit & 

Zukunft 
• Themendarstellung: interdisziplinär, 

interaktiv & erlebnisorientiert 
• Impulse des Museums als Forum für 

Oldenburg: Identitätsstiftend, bildend, 
ideengebend, politisch & künstlerisch 
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SPACE 3: AUSSTELLUNGEN 
Fragen: 
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SPACE 3: AUSSTELLUNGEN 
Ergebnisse: 
 
• Durch Kooperationen kann das Museum 

neue Themen aufgreifen 
• Alltagsgeschichte multiperspektivisch 

darstellen 
• offene Darstellungsformate, die durch 

Besucher*innen mitgestaltet werden 
können 

• Ausstellungsformate auch außerhalb des 
Museums einbeziehen 
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SPACE 4: KOOPERATIONEN 
Fragen: 
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SPACE 4: KOOPERATIONEN 
Ergebnisse: 
Kooperationen mit Akteuren z.B. aus den 
Bereichen: 
• Bildung: Schulen, Universität 
• allgemeine oder städtische politische und 

kulturelle Organisationen und Vereine und 
Bürgerinnen und Bürger 

• Projekte aus der Hoch- und Subkultur… 
• für neue Sichtweisen 
• Projektentwicklung 
• Unterstützung bei der Umsetzung 
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SPACE 5: STADTGESCHICHTEN 
Fragen: 

Arbeitsweise: 
• Eigene Geschichten werden aufgeschrieben und 

auf dem Erinnerungsplan verortet. 
• Der Erinnerungsplan von Oldenburg wird 

gemeinsam mit Klebeband und Folien auf dem 
Boden als Collage erstellt. 
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SPACE 5: STADTGESCHICHTEN 
Ergebnisse: 
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FORUM ZUKUNFSTBILDER 
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ABSCHLUSSFORUM STADTLABOR 
• Welche roten Linien ziehen sich 

durch die Empfehlungen? 
• Welche wiederkehrenden Ideen 

und Muster erkennen Sie? 
• Haben Sie Vorschläge zur 

Realisierung und Umsetzung? 
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ERGEBNISSE ABSCHLUSSFORUM 
• Betonte Eingangssituation 
• Multimediale Darstellung 
• gesamte Stadtgeschichte 
• Ausstellungen mit/für/in verschiedene(n) Gruppen, 

Institutionen/Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen (z.B. Migrantinnen und 
Migranten) 

• Offenheit 
• Leuchtturmfunktion 
• mutig sein 
• Räume für Begegnungen 
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